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6 1 9 . Verordnung: Ausgabe von Scheidemünzen zu 100 Schilling „XII. Olympische Winterspiele
in Innsbruck" (4. Ausgabe)

6 2 0 . Verordnung: Sperrgebiet Großmittel
621. Verordnung: Änderung des Sprengeis des Bezirksgerichts Judenburg, des Namens des

Bezirksgerichts Radkersburg in „Bezirksgericht Bad Radkersburg" und des
Sprengeis dieses Bezirksgerichts

6 2 2 . Verordnung: Ergänzung der Verordnung über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht

6 19 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 19. November 1975 über die
Ausgabe von Scheidemünzen zu 100 Schilling
„XII. Olympische Winterspiele in Innsbruck"

(4. Ausgabe)

Auf Grund des § 1 des Scheidemünzengesetzes
1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung der Bundes-
gesetze BGBl. Nr. 115/1973 und Nr. 773/1974
wird verordnet:

§ 1. Anläßlich der XII. Olympischen Winter-
spiele in Innsbruck im Jahre 1976 werden ab dem
13. Jänner 1976 (Ausgabe Wien) und ab dem
4. Feber 1976 (Ausgabe Hall in Tirol) Scheide-
münzen zu 100 Schilling ausgegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung
von 640 Tausendteilen Silber und 360 Tausend-
teilen Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat
36 mm, ihr Rauhgewicht 24 g und ihr Feinge-
wicht 15'36 g Feinsilber zu betragen. Abweichun-
gen dürfen im Feingehalt 5/1000 und im Rauh-
gewicht 10/1000 nicht übersteigen.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind die
Abbildung und folgende Bestimmungen maß-
gebend:

(1) Die eine Seite hat die Randinschrift
„XII. Olympische Winterspiele Innsbruck 1976"
und die Abbildung einer stilisierten Sprung-
schanze mit der Bezeichnung „Bergisel Schanze"
sowie die Olympischen Ringe zu tragen.

(2) Die andere Seite hat in quadratischer An-
ordnung die Worte „Republik Österreich",
darunter das Bundeswappen, die Zahl „100", das
Wort „Schilling" und das Zeichen der Ausgabe
zu tragen.

(3) Als Zeichen der Ausgabe haben die Münzen
a) der Ausgabe Wien das Wiener Wappen und
b) der Ausgabe Hall in Tirol das Tiroler

Wappen
zu tragen.

(4) Der Rand der Münze ist glatt zu gestalten
und hat die vertiefte Inschrift „Hundert Schil-
ling" aufzuweisen.
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Androsch

620 . Verordnung des Bundesministers für
Landesverteidigung vom 1. Dezember 1975

über das Sperrgebiet Großmittel

Auf Grund des § 1 des Bundesgesetzes vom
10. Juli 1963, BGBl. Nr. 204, über militärische
Sperrgebiete wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Inneres verordnet:

§ 1. Die in der Anlage bezeichneten Teile des
militärischen Übungs- und Versuchsgeländes
Großmittel werden zum Sperrgebiet erklärt.

§ 2. Die Grenze des Sperrgebietes verläuft
entlang der gemeinsamen Grenze jener Grund-
stücke, die mit ihrer Bezeichnung in den Kataster-
mappen der einzelnen Katastralgemeinden in der
Anlage angeführt sind, und innerhalb von
Grundstücken entlang jener Linie, die in den
Anmerkungen dieser Anlage nach Merkmalen der
jeweiligen Katastermappe bezeichnet ist.

§ 3. Innerhalb der Sperrgebietsgrenze bleiben
a) jener Teil der Straße Sollenau-Haschen-

dorf, der an der Schnittlinie der Sperr-
gebietsgrenze mit dieser Straße bei den
Grundstücken Nr. 385/1 und 385/2,
KG Haschendorf, beginnt und an der
Schnittlinie der Sperrgebietsgrenze mit
dieser Straße bei den Grundstücken
Nr. 375/2 und 394/8, KG Haschendorf,
endet, sowie jene Teile der Grundstücke

Nr. 389/2 und 382/4, KG Haschendorf, die
innerhalb des bezeichneten Straßenabschnit-
tes unmittelbar zu beiden Seiten dieser
Straße liegen und das in der Natur durch
einen Zaun von den übrigen Teilen der
genannten Grundstücke abgegrenzte Ka-
sernengelände bilden,

b) der von der Straße Sollenau-Haschendorf
innerhalb des in der lit. a bezeichneten
Straßenabschnittes bei der gemeinsamen
Grenze der Grundstücke Nr. 625/2 und
389/1, KG Haschendorf, in südöstlicher
Richtung abzweigende und über die Grund-
stücke Nr. 382/5 und 382/4, KG Haschen-
dorf, führende Zufahrtsweg zum Grund-
stück Nr. 382/9, KG Haschendorf, sowie
das zuletzt genannte Grundstück,

c) die Grundstücke jenes Abschnittes der
Lokalbahnstrecke Felixdorf—Blumau, der
an der Sperrgebietsgrenze mit dem Grund-
stück Nr. 12/4, KG Sollenau, beginnt und
an der Schnittlinie der Sperrgebietsgrenze
durch das Grundstück Nr. 628, KG Ha-
schendorf, endet,

vom Sperrgebiet ausgenommen.

§ 4. Die Verordnung tritt mit 1. Jänner 1976
in Kraft.

Lütgendorf
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Anlage

BESCHREIBUNG DES VERLAUFES DER
SPERRGEBIETSGRENZE

Die für den Verlauf der Sperrgebietsgrenze
gemäß § 2 maßgeblichen Grundstücke sind —
beginnend am gemeinsamen Eckpunkt der Grund-
stücke Nr. 595, 394/8 und 401/4, KG Haschen-
dorf -
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6 2 1 . Verordnung der Bundesregierung
vom 2. Dezember 1975 über die Änderung
des Sprengeis des Bezirksgerichts Judenburg,
des Namens des Bezirksgerichts Radkersburg
in „Bezirksgericht Bad Radkersburg" und des

Sprengeis dieses Bezirksgerichts

Auf Grund des § 8 Abs. 5 Buchstabe d des
Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920 in der

Fassung des BGBl. Nr. 368 vom Jahre 1925 wird
mit Zustimmung der Steiermärkischen Landes-
regierung verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Bundesregierung vom
12. Jänner 1971, BGBl. Nr. 32, über die Sprengel
der in Steiermark gelegenen Bezirksgerichte in
der Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 447/
1971, BGBl. Nr. 23/1972, BGBl. Nr. 195/1972,
BGBl. Nr. 56/1973, BGBl. Nr. 41/1974, BGBl.
Nr. 47/1974, BGBl. Nr. 26/1975 und BGBl.
Nr. 89/1975 sowie der Kundmachung BGBl.
Nr. 137/1971 wird wie folgt geändert:

Der § 18 hat zu lauten:
„§ 18. Der Sprengel des Bezirksgerichts Juden-

burg umfaßt folgende Gemeinden:
Amering, Eppenstein, Fohnsdorf, Judenburg,
Kienberg, Lavantegg, Maria Buch-Feistritz,
Obdach, Oberweg, Pöls, Reifling, Reisstraße,
Sankt Georgen ob Judenburg, Sankt Peter ob
Judenburg, Unzmarkt-Frauenburg, Weiß-
kirchen in Steiermark, Zeltweg."

Der § 33 hat zu lauten:
„§ 33. Der Sprengel des Bezirksgerichts Bad

Radkersburg umfaßt folgende Gemeinden:
Halbenrain, Hof bei Straden, Klöch, Bad Rad-
kersburg, Radkersburg Umgebung, Tieschen."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1976
in Kraft.
Kreisky Häuser Bielka Moser
Androsch Leodolter Staribacher Rösch
Broda Lütgendorf Weihs Sinowatz

622 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 2. Dezember 1975, mit der die
Verordnung vom 11. Jänner 1971, BGBl.
Nr. 16, über Ausnahmen von der Sichtver-

merkspflicht ergänzt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des Paßgesetzes 1969,
BGBl. Nr. 422, in der Fassung des BGBl. Nr. 510/
1974 wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Auswärtige Angelegenheiten ver-
ordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 11. Jänner 1971, BGBl. Nr. 16,
über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht
wird wie folgt ergänzt:

Von der Sichtvermerkspflicht sind befreit:
II. c) Staatsangehörige von Venezuela.

Rösch


